




gleich heißt es wieder „Licht aus, Film ab!“. Über 70  eingreich-
te Beiträge wurden gesichtet, die Jurys haben nach langen 
Sitzungen entschieden, die Organisatoren haben für Film-
präsentationen und Diskussionen den Rahmen geschaffen. 
Festivalrahmen. Nun endlich dürfen die Filmemacher dem Pu-
blikum ihre Werke vorstellen. Ob es fantasievolle Geschichten 
sind, die erzählt werden oder ob Erlebnisse und Ereignisse 
dokumentiert werden: In jedem einzelnen Film steckt eine 
Idee, großes Engagement aller Beteiligten und viele Diskussi-
onen um eine angemessene und originelle Bildsprache.

Dass dabei auch immer neue ästheti-
sche Ausdrucksformen entwickelt wer-
den, lässt sich im Rückblick auf die 
ersten Festivals leicht feststellen. 
In einer Zeit, in der wir permanent Bil-

Dr. Ulrich Maly,
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

grusswort des schirmherrn
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dern ausgesetzt sind, die Gestaltungs- und damit Manipulations-
möglichkeiten dieser Bilder nahezu grenzenlos scheinen, ist die 
praktische Medienerfahrung für Jugendliche besonders wichtig. 
Deshalb möchte ich mich ganz  herzlich beim Medienzentrum 
Parabol und seinen Kooperationspartnern für die Unterstüt-
zung und Förderung der jugendlichen Filmemacher bedanken. 
Mit dem Jugendfilmfestival wurde ein Forum geschaffen, das 
bereits seit vielen Jahren jungen Filmemachern eine Plattform 
bietet, ihr Talent zu zeigen und sich im direkten Kontakt mit dem 
Publikum auszutauschen. Einmal im Jahr bietet es einen Einblick 
in die bunte Welt der Jugendmedienarbeit und der filmischen 
Auseinandersetzung Jugendlicher mit ihrer Lebenswelt.

Der Prozess des Filmemachens ermöglicht den Jugendlichen 
vielfältige Erfahrungen: Er erlaubt neue Sichtweisen und – im 
Alltag häufig versperrte – Blicke hinter Fassaden. Ganz ne-
benbei eignen sich die Akteure spielerisch den Umgang mit 
den neuesten technischen Standards an und schließlich er-
leben sie, dass Filmemachen Teamarbeit ist und nur im Zu-
sammenwirken von Regie, Kamera, Licht und Ton mit Schau-
spielerinnen und Schauspielern und vielen anderen Helfern, 
gelingen kann. 

Liebe Filmemacherinnen und Filmemacher, liebe Filmfans,

In diesem Sinne wünsche ich allen Beteiligten auf dem Festival 
lebendige und anregende Diskussionen, den Filmemachern viel 
Erfolg, dem Publikum viel Spaß und spannende Unterhaltung.



Veranstalter
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Medienzentrum PARABOL
Zentrale Anlaufstelle für Medienpädagogik in Nürnberg und Mittelfranken

Bezirksjugendring Mittelfranken
Arbeitsgemeinschaft und Netzwerk der Jugendringe und Jugendverbände in Mittelfranken
Fachstelle für Jugendarbeit

Stadt Nürnberg - Jugendamt
Abteilung Kinder- und Jugendarbeit
und das Kinder- und Jugendhaus Bertha

Evangelische Medienzentrale Bayern

Kreisjugendring Nürnberg Stadt, vertreten
durch das JugendKinderKulturhaus Quibble

Bund der Deutschen Katholischen
Jugend Nürnberg-Stadt

Medienfachberatung für den 
Bezirk Mittelfranken

www.jugendfilmfestival.de

in Zusammenarbeit mit:

gefördert durch den Bezirk Mittelfranken



Fr.  13. März  18:00

Eröffnung
Begrüßung und Eröffnung des 21. Mittelfränkischen Jugendfilmfestivals 

durch Michael Voss, Vorsitzender des KJR Nürnberg - Stadt.

Fr.  13. März  18:15

Gstanzl 
Hannes Hoffmann, 4 Min.,DV
Du fühlst dich sicher? Unschuldig? Unbeobachtet? 
Aber Vorsicht, sie lauern überall...

Pheromonia 
Bertha Video Family, 13 Min., DV 
Big Ball stößt bei Mädchen ständig auf Ablehnung. 
Als er ein Rezept für ein Elixier entdeckt, das 
Mädchen anzieht und ihn unwiderstehlich macht, 
sind die Folgen verheerend. 5



Auf der Flucht 
MDMM, 4 Min.  
Drei Jungs springen, klettern, rennen. 
Sie erkunden die Umgebung als wären 
sie auf der Flucht.
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Harry Potter und der Halbblutprinz 
mit Sims2-Darstellern
Manuel Stockinger, 21 Min., Computer 
Noch nicht im Kino - aber schon beim Jugend-
filmfestival: Harry Potter und der Halbblutprinz! 
Zwei buchgetreu verfilmte Kapitel entführen euch 
in die Welt der Zauberei.

Frühlingsgefühle 
Filmgruppe der städtischen FAKS Nürnberg, 8 Min., DV 
Drei Freundinnen haben eine Affäre mit demselben Mann, 
ohne davon zu wissen. Geht so etwas immer gut?



Fr.  13. März  19:45

Indiana Jones und der Apachen-Diamant 
CK-Productions, 12 Min., AVCHD 
Nordamerika 1923: Der junge Indiana Jones ist auf der 
Suche nach dem sagenumwobenen Diamanten der 
Apachen...

Kilometer 94.2 
Georg Bischoff, 8 Min., DV 
Durch einen kleinen istrischen Ort, verläuft eine wichtige 
Eisenbahnstrecke. Bahnhofsvorsteher Miljenco Pincan 
betreut zwei Bahnübergänge.

Graf Dracula 
M.S. Pictures, 7 Min., DV 
Graf Dracula macht sich nach Einbruch der Dunkelheit 
auf zu seinen neuen Opfern. Doch die Dunkelheit ent-
puppt sich als Sonnenfinsternis...
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Fr.  13. März  21:30

(Dorf-) Punk‘s not Dead 
Stranger than 398 Films, 27 Min., DV 
Eine Gruppe wagemutiger (Land-)Straßenpunks 
hat sich für diese Dokumentation bereit erklärt, ihre 
revolutionären Ideen mit der Welt zu teilen...

Adolf Hitler 
Thea Roßbach, Annika Sikora, Nadine Kalisch, 12 Min., DV 
Ein kurzer Dokumentarfilm über das Leben Adolf Hitlers 
mit vielen Fotos und selbstgedrehten Interviews.

Kairos 
Fairy Dust Pictures, 15 Min., DV 
Neun Leichen zählt das FBI. Alle gehören zu einem 
berüchtigten Mafia-Clan. Doch wie kam es zu diesem 
Massaker? - Eine Hommage auf trashige B-Movies im 
Stil von Quentin Tarantino.8



Als ob + Was wäre wenn 
Gedanken Diktat, 4 Min., DV 
Der Blick auf das Innenleben einer Person zeigt die 
angeschlagene Welt, das Gefühl machtlos und einge-
sperrt zu sein.

Chemistry 
Moritz Frisch, 3 Min., DV 
Musikvideo zu dem Lied „Chemistry“ von Moritz Frisch.

DIETAPYRAMIDA 
Rosalin Hertrich & Michael Farkas, 12 Min., Foto 
Zwei Waldmenschen werden von einer Hexe in eine 
Lichtung gezaubert. Schon bald ist ein geheimnisvoller 
Mann hinter den seltsamen Wesen her.
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Fr.  13. März  23:15 - ca. 00:10

Seidene Stille 
Amorea Cosmalion, 31 Min., HDV 
In der Stille leben zwei gehörlose Menschen. 
Zwischen beiden keimt eine behutsame und 
belastete Liebe. Sie suchen eine neue Stille. 
Seidene Stille.
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Daily Grind: „Hold on to me“ 
Daily Grind, 5 Min., DV 
Musikclip zum Lied „Hold on to me“ von Daily Grind: 
Um seine Exfreundin zurückzugewinnen schreibt ein 
Musiker einen Song für sie.

Blindsteg 
Künstlernetzwerk „kunstamtisch“, 41 Min., DV 
Der Stummfilm erzählt die Geschichte eines Bauern-
sohns in einem abgelegenen Dorf, dessen Bewohner 
sein musikalisches Talent verlachen und über seine 
Freundin aus der Stadt lästern. Selbst sein Vater hält 
ihn für nutzlos und so entschließt sich Gedeon nach 
langem Zögern dazu, der unwirklichen Isolation des 
ländlichen Idylls zu entfliehen und in die Stadt zu gehen.



Traumberuf - Wie krieg ich dich?
Videogruppe der Grete-Schickedanz-Hauptschule Hersbruck, 12 Min., HDV 
„Welcher Beruf passt zu mir?“ - Drei Jugendliche auf 
dem Weg der Berufswahl. 
Wissenswertes für eine erfolgreiche Bewerbung.

Kaufrüchte für erstaunliches Erwachen 
Kunstgruppe 8c der Hauptschule Eckental, 4 Min., DV 
Vor vielen Jahren fand im hintersten Orient ein erbitterter 
Kampf statt. Als die müden Krieger ihre wohlverdiente 
Nachtruhe suchten, fing einer zu schnarchen an...

Der Hund und der Jäger 
Neigungsgruppe Trickfilm des HLG Fürth, 4 Min., DV 
Ein Jäger geht mit seinem Hund spazieren, da verschwin-
det dieser plötzlich im Dickicht. 
Als der Jäger seinen Hund sucht, bemerkt er ein Ra-
scheln hinter einem Busch....

Sa.  14. März  11:00
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Sa. 14. März 12:15 - ca. 13:00

Maßnahme beendet 
Auffanggruppe Productions, 9 Min., DV 
Was Sie noch nicht über das zfb (Zentrum für 
Beleuchtete) wussten, erfahren Sie hier. 
Lassen Sie sich von Dr. Dietrich durch das Haus 
führen und alles ausführlich erklären.

Ein spannender Tag bei meinem Freund 
Marina Glombik, 5 Min.
Der Hase Basti besucht seinen Freund. 
Nach einem Tag mit Übernachtung passiert ein Unglück... 
Ein Zeichentrickfilm.

Top(f) Film
Hauptschule Herzogenaurach, 8 Min., DV 
Koch-Show: Was man für einen genialen Film braucht. 
Dabei entsteht ein Drehbuch, das durch die Gedanken 
der Drehbuchautoren zu sehen ist.
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Hugo 
Klasse 7b der Volksschule Rednitzhembach, 7 Min., DV 
Die Batterie Hugo zieht ein eigenes 
Energieunternehmen auf.

Laura Lupe: Zwei spannende Episoden mit der  
aufgeweckten Detektivin
Berufsstufe der Lebenshilfe Nürnberg, 9 Min., DV 
Laura Lupe: Sie ist klug. Sie ist schnell. Sie kann Judo. 
Zwei spannende Geschichten der aufgeweckten Detek-
tivin.

Ansbach: Das Sommermärchen 
MIT Champion, 3 Min., DV 
Der Film zeigt eine kürzere Reportage über die Stadt 
Ansbach im Sommer 2008, in welchem die Jugendlichen 
mit Musik und Filmmaterial experimentiert haben.
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Sa. 14. März 14:00 - 16:00
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Workshop 
Filmen mit den neuen Bildformaten - 
von HDV bis 4k

War in den letzten Jahren die Panasonic DVX100 
mit mini35 Adapter die Kamera für den Independent-
Filmemacher und High-Definition dem großen Geldbeutel 
vorbehalten, hat sich diese Gewichtung neuerdings 
verschoben: Die hohe Auflösung ist auch in den 
Consumer-Bereich vorgedrungen und damit erschwing-
lich geworden. 
Doch welche gestalterischen Herausforderungen stellen 
sich durch die hochauflösenden Produktionsformate? 
Auf was muss beim Drehen geachtet werden und welche 
Probleme können in der Nachbearbeitung auf mich 
zukommen? 
Der Workshop bietet einen Überblick über gängige HD-
Formate und einen besonderen Einblick in die Arbeit mit 
der Kamera RED ONE. 

Leitung: Martin Noweck
Kameramann und Bildgestalter



AK Soziales Engagement pflanzt Bäume 
AK Soziales Engagement des Hardenberg-Gymnasiums Fürth & Friends 
8 Min.,DV 
Fürther Schüler pflanzen 450 Erlen gegen den Klima-
wandel.

Henrietta Supperhuhn 
Anna Handick, 3 Min., Foto 
Katrin Supperhuhn kommt in eine Wohnung. 
Sie entdeckt eine Kakerlake und macht Jagd auf sie.

Alles Originale 
Filmteam Bischoff, 40 Min., DV 
Der mürrische Graf von Bodenstein und seine zwei 
Nachbarinnen leben in ewigem Nachbarschaftsstreit. 
Als eines Nachts ein berühmtes Gemälde aus dem 
Schloss des Grafen verschwindet, fällt der Verdacht 
sofort auf die Damen...

Sa.  14. März  16:15
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Die Jagd 
M.S. Pictures, 13 Min., DVD 
Ein Mann, angeschossen und entkräftet, wird von 
seinen Opfern gejagt, die nicht ruhen, ehe sie ihren 
Rachedurst gestillt haben.

Nichts anderes macht was aus 
Johanna Fulda, 18 Min., DV 
Isabell geht aufgrund der Trennung von ihrem langjäh-
rigen Freund durch ein emotionales Tief und riskiert 
durch ihr Emo-Dasein fast die Verbindung zu ihrer 
besten Freundin.

Abwärts 
Das Amberger Projekt, 10 Min., DV 
Was bringt drei Menschen, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten, auf das Dach eines Hochhauses? 
Es sind die Lebensumstände, die nur eine Richtung 
vorgeben.16

Sa.  14. März  17:45



Endstation Straße - Menschen wie Du und Ich 
MIIX, 25 Min., Video-8 
Der Dokumentarfilm porträtiert Obdachlose in der Metro-
polregion und interviewt die Politikerin Ursula Lanig.

Angekommen 
Helene Römer Produktion, 17 Min., HDV 
Marc kommt nach einem Jahr Ausland, in dem viel pas-
siert ist, zurück nach Hause. Die Rückkehr weckt in ihm 
jedoch nicht das Heimatgefühl, das er sich erhofft hat.

Traumstadt - Die Künstler Heike und Helmuth Hahn 
Moritz Frisch, 11 Min., DV 
Porträt  über ein Künstlerehepaar.

17

Sa.  14. März  19:30



John Player 
Cherubim Productions, 15 Min., DV 
Der spielsüchtige „John Player“ läuft durch Nürnbergs 
Straßen und lauscht den Gesprächen fremder Personen, 
die er auf sein Leben und auf sich selbst projiziert.

e 
Stranger than 398 Films, 3 Min., DV 
Ein junges Mädchen erlebt in einer Tiefgarage 
Angst und Schrecken.

Vollwaschgang 
Rüdiger Görlitz / reach.media, 39 Min., HDV 
Es hätte ein ganz normaler Abend werden können - 
doch es wurde eine ungewöhnliche Nacht. Vier junge 
Menschen werden durch einen Zufall in einem Wasch-
salon eingesperrt...
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Weil ich dich liebe 
polaris crew, 3 Min., DV 
... und ich nicht weiß, wie ich‘s beweisen soll.

Kerwasau 
Krischan Dietmaier & Nico Degenkolb, 37 Min., DV 
Ein Dorf. Ein Fest. Eine Sau. Der Film begleitet 
ein fränkisches Dorf in den Ausnahmezustand 
Kirchweih und legt dabei die vielen Gesichter 
einer alten Tradition offen.

Sinnsucht 
Mindcircus Filmproduktion, 9 Min., AVCHD 
Ein Mann wird durch die Konfrontation mit Bildern seiner 
Sehnsüchte im Vergleich zu seinem eigenen tristen Alltag 
in die Verzweiflung getrieben.

Sa.  14. März  21:15
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Befindlichkeit am Ende 
Oliver Rossol, 15 Min., DV / Super-8 
Am Ende steht das Ende - Was wäre, wenn ein 
Ereignis das ganze Leben zerstört? Wie geht es 
weiter? - Selbst wenn es aussichtslos erscheint, 
kann es noch schlimmer werden.

Paranoia 
Pegah Vaezzadeh Produktion, 6 Min., DV 
Kunstfilm über die Folgen des Krieges hier 
oder am Schauplatz.

Trashpopterror - von politischen Pinguinen 
Tromaggot, 4 Min., DV 
Tiere an die Macht! Ein Musikclip zum Lied 
„Von politischen Pinguinen“ von Trashpopterror.
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Jussom City Blues 
BlindBertPictures, 34 Min., HDV 
O‘Mally ist ein dauerdeprimierter Detektiv mit Geldsorgen. 
Doch bevor sich die Schrecken der Vergangenheit einen 
Weg durch seine letzte Whiskeyflasche bahnen können, 
erhält er noch eine Chance. Aubergine Heinz, Femme 
Fatale aus Überzeugung, vermisst ihren Hamster...

LehnHinGrad - Für eine handvoll Popcorn 
Gensch Media, 5 Min., DV 
Mann Lehne Mann. Ein Film über zu wenig Abstand.

Schicht Wechsel 
Tina Wenzel, 16 Min., DVD 
Die beiden Stadtführer Bertram und Carlo des 
Sozialmagazins ‚Straßenkreuzer‘ zeigen Plätze 
in Nürnberg, wo Obdachlose noch sein dürfen.

21

Sa.  14. März  23:00 - ca. 00:10



Mitarbeit: ungenügend? 
Lukas Miller, 25 Min., DV 
Max, Sebastian und Co. müssen mit ihrem neuen 
Mitschüler Andre ein Schulprojekt bearbeiten. 
Jedoch gerät Sebastian durch Andres mysteriöse 
Vergangenheit in Lebensgefahr...

Akte FR/13 
Itschalataka Media Group, 9 Min., DV 
Martin ist ein Mensch. Allerdings ein isoliert 
lebender Mensch. In seinem Leben scheint 
es nichts interessantes zu geben.

Fünf nach Zwölf 
Persil Paul Productions, 14 Min., DV 
Die letzten Menschen produzieren einen künstlichen 
Menschen, der nach deren Tod mit Hilfe des „Rezepts“ 
seine eigenen Untertanen herstellt.
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So.  15. März  13:30



Jean-Claude Wandern 
Non Sense Entertainment, 48 Min., DVD 
Zwei Kumpels können ihre Miete nicht bezahlen und 
machen sich gemeinsam mit ihrem besten Freund 
auf die Suche nach einem Schatz, der all ihre Proble-
me lösen könnte...

October Light „Hands High“ 
Walnut Films, 3 Min., DV 
Musikvideo zu „Hands High“, einem Song der 
kroatischen Ska-Rock-Band October Light.

Essen fassen 
Filmklasse 11m des Ostendorfer-Gymnasiums, 7 Min., HDV 
Sind Kühe wirklich lila? Wachsen Kartoffeln auf Bäumen? 
Kommen alle Äpfel aus Neuseeland? Ein humorvoll 
augenzwinkernder Impuls für den vermehrten Konsum 
regionaler Produkte.

21

So.  15. März  14:45
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Große kleine Schwester - 
Leben mit einem behinderten Bruder
Adrian Meier, 30 Min., DV 
Lea (10) hat einen Bruder (Simon, 16) mit Down-Sydrom. 
Wie beeinflusst das auch ihr Leben, welche Einschrän-
kungen gibt es, wie geht sie damit um?

Ab ins Kittchen - Tätern auf der Spur 
Dumpling Productions, 4 Min., DV 
Vor einem Jahr haben zwei maskierte Männer Hostien 
aus der St. Maria Himmelfahrtskirche in Deggendorf 
gestohlen. AIK deckt auf.

Die mittelfränkische Abrechnung 
Die mittelfränkischen Erwachsenen, 10 Min., DV 
Zwei Loser versuchen herauszufinden, warum sie beim 
Mittelfränkischen Jugendfilmfestival noch nie was 
gewonnen haben.
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So.  15. März  16:00 - ca. 17:00
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So.  15. März  18:00

Preisverleihung  

Die Preisträger des 21. Mittelfränkischen Jugendfilmfestivals werden feierlich bekannt gege-
ben und durch die Jurys ausgezeichnet. Die Preise werden überreicht durch Dr. Ulrich Maly, 
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg und Schirmherr des Festivals.

Neben den Hauptpreisen der Fach- und 
Jugendjury werden verschiedene Sonder-
preise sowie ein Publikumspreis verliehen 
(nähere Angaben s. Seite 27).
Jede prämierte Produktion wird nochmals 
kurz angespielt. 

Preisträger des letztjährigen Jugendfilmfestivals

Durch die Preisverleihung führen Tanja Collischon 
(Franken-TV) und Peter Romir („Funkenflug“ auf 
AFKmax; Nürnberger Nachrichten).

Impressionen der Preisverleihung 2008: Alle lieben LoboTanja Collischon Peter Romir



zu den jurys

26 www.jugendfilmfestival.de

Die FACHJURY:
• Stefanie Knoll
  Filmemacherin, Medienwerkstatt Franken
• Christiane Schleindl
  Medienpädagogin, Filmhaus
• Michael Bloech
  Medienpädagoge, JFF – Institut für Medienpädagogik
• Detlef Menzke
  Jugendamt Nürnberg
• Paul Schremser
  Fernsehjournalist, FrankenTV
• Heiko Linder

Die Filmproduktionen werden getrennt voneinander von 
einer FACHJURY und einer JUGENDJURY prämiert. 
Der Fachjury gehören Medienpädagogen, Journalisten 
und Filmemacher an, während die Jugendjury aus jungen 
Filmschaffenden besteht.
Mit der gesonderten Vergabe von Preisen durch die Ju- 
gendjury werden die Produktionen auch aus der Perspek- 
 

Die von der Jugend- und der Fachjury prämierten Produk-
tionen (Hauptpreise) werden als Vertreter des Bezirks 
Mittelfranken an das Bayerische Jugendfilmfest, die 
JuFinale, weitergereicht, die 2010 in Augsburg stattfindet. 

Die Prämierungen durch die Jurys spiegeln deren Mei-
nung wider, die Ergebnis der Diskussionen der einzelnen 
Produktionen ist. Nicht prämierte Produktionen sollen 
nicht abgewertet werden; sie tragen zum Gelingen des 
Festivals bei und sind wichtiger Bestandteil jugendlicher 
Medienproduktion und Sichtweisen.

tive Jugendlicher bewertet.             

  Leitung Programm und Redaktion  bei FrankenTV, Moderator

Die JUGENDJURY:
• Benjamin Day
  23 Jahre, Bauzeichner 
• Stefanie Dietsch
  23 Jahre, Journalistik-Studentin
• Trong Hieu Tran
  23 Jahre, Mediendesign-Student
• Viola Knappe
  25 Jahre, Multimedia-und-Kommunikation-Studentin 
• Catherine Brandt
  23 Jahre, Public-Relations-Studentin



Hauptpreise
Die beiden Jurys vergeben unabhängig voneinander jeweils 
drei Preise. Aufgrund der Weiterreichungsmodalitäten zur 
JuFinale können im Fall von Dopplungen entsprechend viele 
weitere Preise vergeben werden. Die Jurys können „Loben-
de Erwähnungen“ aussprechen, die mit einem Sach-
preis (z.B. Kinokarten) honoriert werden.
Der erste Preis beider Jurys ist jeweils mit 
250,– Euro dotiert, die weiteren Preise sind 
abgestuft.

First Cut
Das Jugendamt der Stadt Nürnberg stiftet 
den Newcomerpreis „First Cut“ in der Grup-
pe der Filmemacher/innen bis 18 Jahre.
Der Preis wird von der Fachjury vergeben und 
ist dotiert mit 200,– Euro.

Videoclip-Preis
Für den besten Musik-Clip stiftet der Kreisjugendring Nürn-
berg-Stadt einen Sonderpreis, der von der Fachjury verge-
ben wird und mit 100,– Euro dotiert ist.

Dokumentarfilmpreis
Die Medienwerkstatt Franken e.V. stiftet den Preis der 
Medienwerkstatt für den besten Dokumentarfilm mit einem 
sozialen, politischen oder kulturellen Thema. 
Der Preis wird von der Fachjury vergeben und ist mit 200,– 

Euro dotiert.

Franken-TV Kurzfilmpreis
In der Kürze liegt die Würze. FrankenTV                                                    
stiftet einen Preis für den besten Kurzfilm 
mit einer Länge von maximal fünf Minuten.
Der Preis wird von der Fachjury vergeben 
und ist dotiert mit 200,– Euro.

Publikumspreis
Auch die Zuschauer können einen Preis 

vergeben und mit den im Foyer ausliegenden 
Stimmzetteln ihren Lieblingsfilm wählen.

Der Publikumspreis wird gestiftet vom Förderverein Evangeli-
sche Medienzentrale Bayern und ist dotiert mit 200,– Euro.

die preise
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Dank für 
        unterstützung
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Für die Förderung des Mittelfränkischen Jugendfilm-
festivals durch die Stiftung von Sachpreisen sowie 
durch sonstige Leistungen bedanken wir uns bei:

• CINECITTÀ
  Gewerbemuseumsplatz 3, 90403 Nürnberg
• E-WERK
  Fuchsenwiese 1, 91054 Erlangen
• FILMHAUS
  Königstraße 93, 90402 Nürnberg
• HIRSCH
  Vogelweiherstraße 66, 90441 Nürnberg
• MARCEL GLÄSER (Titelgestaltung)
  www.glaesergraphics.de
• RUTH OLSCHINSKI, TRONG HIEU TRAN 
  und ANITA KONNERTH (Titelfoto)

• PETER ROMIR (Moderation)
• SABINE REICHEL (Moderation)
• FLORIAN RABINSKY  (Moderation)
• TANJA COLLISCHON (Moderation)
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Die mittelfränkische Abrechnung.................
DIETAPYRAMIDA..........................................
(Dorf-) Punk‘s not Dead................................. 
E....................................................................
Ein spannender Tag bei meinem Freund...

Endstation Straße - 
    Menschen wie Du und Ich......................
Essen fassen...............................................
Frühlingsgefühle...........................................
Fünf nach Zwölf...........................................
Graf Dracula..................................................
Große kleine Schwester - 
    Leben mit einem behinderten Bruder....
Gstanzl..........................................................
Harry Potter und der Halbblutprinz 
    mit Sims2-Darstellern...............................
Henrietta Supperhuhn.................................
Hugo............................................................
Indiana Jones und der Apachen-Diamant...
Jean-Claude Wandern................................
John Player..................................................
Jussom City Blues......................................
Kairos............................................................
Kaufrüchte für erstaunliches Erwachen.....
Kerwasau....................................................
Kilometer 94.2...............................................

Filmindex freitag samstag sonntag
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Haltestelle Wöhrder Wiese: 
U-Bahn U2/21 - Ziegelstein/Flughafen; 
                          Hbf./N-Röthenbach
U-Bahn U3 - Gustav-Adolf-Str.; Maxfeld
Tram 8 - Erlenstegen; Hbf./Worzeldorfer Str.
Tram 9 - Hbf./Doku-Zentrum; Thon
Nightliner N1, N11, N12, N13 – div. Richtungen

Haltestelle Marientor: 
Tram 8 – Erlenstegen; 
Hbf./Worzeldorfer Str.

Tram 9 – Hbf./Doku-Zentrum; Thon

ARENA IM CINECITTA:
Gewerbemuseumsplatz 3, 90403 Nürnberg
Tel.: 0911 / 20 666 -0

Straßenbahn Linien 8 und 9 Haltestelle Marientor
U-Bahn Linien 2, 21 und 3: Haltestelle Wöhrder Wiese
Night Liner N1, N11, N12, N13 Haltestelle Wöhrder Wiese

JUGENDFILMFESTIVAL-INFOS:
www.jugendfilmfestival.de
Medienzentrum PARABOL, Hermannstraße 33, 90439 Nürnberg
Tel.: 0911 / 810 26 30 – E-Mail: info@jugendfilmfestival.de
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